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Betreff:
 
Beratung und Beschlussfassung über die grundsätzliche Fortführung des Quartiersmanagements in 
der Stadt Bad Freienwalde (Oder).
 

Beschlussvorschlag:
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Freienwalde (Oder) beschließt die grundsätzliche 

Fortführung des Quartiersmanagement begleitend zum Fördermittelprogramm „Sozialer 

Zusammenhalt“. 

 

Sachdarstellung:
 

Der Beschluss zur Vergabe der Dienstleistung „Fortführung Quartiersmanagement“ zur Maßnahme 

Quartiersmanagement wurde in der Stadtverordnetenversammlung am 30.04.2026 mit einem Votum: 

dafür: 11 Stimmen, dagegen: 11 Stimmen nicht gefasst. 

Auf Grund der Ablehnung wurde in Zusammenarbeit mit dem Sanierungsträger, DSK – Deutsche 

Stadt Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH, die Notwendigkeit der Fortführung des 

Quartiersmanagements in der Stadt Bad Freienwalde (Oder) erörtert.

Grundsätzlich gibt es keine Verpflichtung ein Quartiersmanagement einzurichten. Das 

Quartiersmanagement war jedoch eine Voraussetzung dafür, Geld aus der Städtebauförderung für die

Sanierung des Bahnhofs zu bekommen. Durch bisherige Projekte des Quartiersmanagers 

(Frühjahrsputz) konnte das Engagement und der Zusammenhalt der Bürger gestärkt werden. Es ist 

bisher noch nicht ausreichend gelungen tragfähige Strukturen für die Quartiersentwicklung zu 

schaffen und damit konnte auch noch kein Verstetigungsprozess einsetzen. Eine Entlassung des 

Quartiersmanagers wäre verfrüht. 

Die Sicherheit im Bahnhofsumfeld kann durch eine intensivere Nutzung des Bahnhofsgebäudes 

erhöht werden, weil durch Präsenz von Nutzern eine gewisse „soziale“ Kontrolle gegeben ist.

In Zukunft soll der Quartiersmanager auch die Arbeiten eines Streetworkers übernehmen, so kann 

noch gezielter auf die verschiedenen Straßenszenen eingegangen und vertrauen geschaffen werden. 

So können Menschen erreicht werden, welche von Ausgrenzung, Armut, Suchtproblemen oder 

Obdachlosigkeit betroffen sind. 
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Die Kosten des QM sind hingegen förderfähig. Der kommunale Mitleistungsanteil beträgt im Rahmen 

des StBauF-Programms „Sozialer Zusammenhalt“ ein Drittel. Mit Blick auf die laufende Förderperiode 

wird der letzte Zuwendungsbescheid für das Jahr 2030 erwartet und kann noch 

Verfügungsermächtigungen für 6 Folgejahre beinhalten. Dabei ist zu beachten, dass die 

ausgereichten StBauFM degressiv sein werden. Eine Versteigung des Quartiersmanagements ist 

deshalb aktiv zu betreiben.

Ein Großteil der Schüler weiterführender Schulen sind „Fahrschüler“. Circa 50 Prozent der Schüler 

haben längere Schulwege und sind dieser Gruppe zuzuordnen. Viele erreichen die jeweilige 

Bildungseinrichtung mit dem Bus oder der Bahn, halten sich deshalb in diesem Bereich auf, auch 

wenn von ihnen vorher oder nachher andere Freizeiteinrichtungen aufgesucht werden. Vor diesem 

Hintergrund ist es zielführend, weitere, im Rahmen des Qualitätsmanagements mögliche 

Einrichtungen zur Freizeitgestaltung im Bereich des Bahnhofs anzusiedeln und zu konzentrieren.

Sofern der Bahnhof eine Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtung beherbergt, kann die umfassende 

Modernisierung- und Instandsetzung, wie bisher im HH geplant, zu 100 Prozent gefördert werden. 

 

Die Verwaltung empfiehlt, den Beschluss zur Vergabe der Dienstleistung „Fortführung 

Quartiersmanagement“ in der Stadtverordnetenversammlung am 10.09.2026 beschließen zu lassen. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
gez. Ulrike Heidemann gez. Kerstin Buchholz
Bürgermeisterin Kämmerin
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